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Bestellungen
Mf das „Lageblatt", welches mit
MmhmeMontags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zus

'tel-
lnngsgsbiihr, sowie die Expedition,
j» M> 2,25 frei ins Haus gegen

Bürausbezahlung, an.

llintillher
Redaktion u . Expedition:

Anzeiger
Krrllxrillzrllßrllße Ar. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalieneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Wlikalions-Organ für siMmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

M. 167. Sonntag, den 19 . Juli 1885. XI. Jahrgang.

TagesüberfichL .
Urlin , 17 . Juli . Se . Maj . der Kaiser hat die Reise
oblenz nach Konstanz ohne Unterbrechung zurückgelegt

Ind ist heute Morgen 8 Uhr im besten Wohlsein dort einge-
Mkn. Der Kaiser wurde am Bahnhof außer von dem groß-
Mzoglichen Paar von den Spitzen der Behörden empfangen

Bahnhof bis zum Hafen bildete die gesammte Schul-
Wd Spalier , und eine vieltausendköpfige Menge begrüßte
im Kaiser mit endlosen Hochrufen . Auf dem Oberdeck
Wwimpeltm Dampfboots stehend, fuhr der Kaiser unter
ia abermaligen Ovationen der zahllosen Menschenmenge um
!>/r Uhr nach der Mainau ab , wo um 9 Uhr die Landung
'

lgte.
Die heute ausgegebene Nummer der „ Gesetzsammlung

"
iilt das Gesetz betreffend die Pensionirung der Volks -
Lehrer .
Die von dem Reichstagsabgeordneten Dr . Buhl bei der

fischen Handels- und Gewerbekammer gegebene Anregung,
Untersuchung über die Kinder- und Sonntagsarbeit in

Im Fabriken zu veranstalten, hat in verschiedenen größeren
fiMm Beachtung gefunden . Gleiche Anträge dürften daher
Amn Kurzem auch bei einer Anzahl preußischer und sächsischer
Kammern gestellt werden. Es würde auf diesem Wege der
EniMe vvrgearbeitet werden können , welche nach den An -

IdeutMgen des Reichskanzlers von den Regierungen in Aus -
°1t genommen ist.

In der Angelegenheit der Vereinbarung eines inter -
Ketionalen Eifmbahntransportrechtes ist von Seiten des
Meizerischen Bundesrathes die Einladung zu einer auf den
M September d . Js . in Bern cmberaumtm Schlußconferenz
^ die betheiligte Staatsregierungen unterm 19 . v . Mts . er¬

lügen .
Das Berliner Organ für die Arbeiterpartei kündigt jetzt

h, daß in der nächsten Reichstagssession von Seiten der
fzialdemokratischenFraktion ein neuer Arbeiterschutzgesetzentwurf
»gebracht werden wird. Der in der letzten Session emge- .
kchte Entwurf , der nicht mehr zur Berathung kam, aber in
Am Theilen dem Kleist -Retzow -Kropatschek 'schen Antrag ent -
Ipch , war eine gesetzgeberische Arbeit von untergeordneter Be-

MÄung , die dem Ausspruch des Reichskanzlers Recht gab ,
Wß die geringe Qualifikation der sozialdemokratischen Führer

aktiver politischer Wirksamkeit sich dann iw schönsten Lichte
stiigen werde , wenn diese Herren gezwungen würden, ihr Pro¬
gramm in gesetzliche Formen zu gießen . Der neue Entwurf ,
da voraussichtlich noch nicht ausgearbeitet ist, in den Umrissen
«der wohl schon skizzirt sein mag, wird nach den Andeutungen

Arbeiterblattes weiter gehen, als der vorjährige, indem er
auch die Produktionsweise zum Gegenstand gesetzlicher Maß-
"ahmen machen will. Welcher Art die letzteren sein sollen,
juird nicht gesagt , sondern nur behauptet , daß dadurch ein ge¬
igelter wirthschaftlicher Zustand und der soziale Friede That-
suche werden würde. Der in sozialdemokratischen Amendements
M Anträgen anderer Parteien wiederholtausgesprochene Wunsch

uvach Errichtung von Arbeiterkammern wird gleichfalls m den
Aveum Entwurf verflochten werden . Von den Arbeiterkammern

^ sprechen sich die Sozialdemokraten besonders große Erfolge,
"sllar anderen auch eine Verringerung der Strikes . Nachdem
° °er v . Puttkamer im Januar v . I . im Reichstage den

zMunken der Errichtung von Arbeiterkammernsehr entschieden
-"Vchnt hatte als „ eine Utopie "

, über die die Diskussion nicht
gemeint sein könne, hat auch dieser sozialdemokratische

Uschlag keinerlei Aussicht auf Verwirklichung . Von einer
ute haben die Sozialdemokraten für dieses Projekt Sukkms
harten : vom Zentrum, dessen hervorragendsterTheoretiker
sozialpolitischem Gebiete , der Abg . Hitze, bereits vor fünf

« hren denselben Gedanken in der Presse und in Vorträgen
s Geltung gebracht hat . Ob Arbeiterkammern wirklich ein

Mzurtes Mittel zur Verhütung von Strikes sind , darf man
Ach bestreiten ; ste werden vielleicht den Außenstehenden daS

« Herl darüber, auf welcher Seite das Recht ist, erleichtern ;
man wird ihnen doch nicht so viel autoritative Gewalt

»tragen können, um die Arbeiter von ungerechtfertigten
A>,//Einstellungen zurückhalten zu können , oder aber die

otgeber zu höheren Lohnsätzen zu zwingen .
^ Stöcker geht auch aus dem neuesten Proceß mit

« // .
'SEHÜmlichen Nota hervor. Er hat zwar in seiner

lick ^ . Wngsrede behauptet, daß ihm die Anklage, so schmerz-
O es ihn xmch Geistlichen berühren wüßte, wegen einer

R . zu ueyca , nkcgr unerivnn,»^ u»u

Rd s^ rden nicht verfehlen , diese von Siegesmnth
>»an lelc

dewifsen zeugende Phrase zu wiederholen . Aber

Herr
Erkenntniß auch dieser Verhandlung . Der

l d-r GlLÄA '
i H

-L/ .
°E >̂ e" U"glüS mit diesen Urtheilm

"" ^ erechtshof ins Gewicht die vollständig makellose Person-
"Mit des Klägers . Straferschwerend für den Angeklagten

Stöcker sei die Leichtfertigkeit, mit der gegen den Kläger ohne
Anhaltspunkte gehässige Vorwürfe mit den beleidigendsten Zu¬
sätzen erhoben seien . In Betreff der Widerklage deren Zu¬
lässigkeit anerkannt worden , wurde hervorgehsben , daß die
Aussagen der beiden Zeugen, welche die Beleidigung des Hrn .
Hofpredigers durch den Fabrikanten Schmidt zu bekunden
hatten , einen „ eigenartigen Eindruck " machten und deutlich
erkennen ließen , daß dieselben sich von ihren Parteiempfindungen
hätten leiten lassen.

In Kaiserslautern ist seit dem 15 . d . M . in sämmtlichen
Möbelfabriken und Schreinerwerkstätten die Arbeit wieder aus¬
genommen , ohne daß die Forderungen der Arbeiter bewilligt
wurden . Am schlimmsten sind die an den Maschinen beschäf -
ngten Arbeiter daran , welche die Arbeit mit den Schreinern
ebenfalls eingestellt hatten und durch neue Kräfte ersetzt wurden ,
so daß sie jetzt brotlos sind . Auch die zur Arbeit rückkehrenden
Schreiner fanden ihre Plätze nicht alle frei, so daß das Resultat
der Arbeitseinstellung für die Arbeiter ein sehr ungünstiges ist.

Die Bitte des Kölner Dombanvereins um Genehmigung
einer neuen Geldlotterie zur Freilegung des Kölner Doms ist
leider trotz der Fürsprache der Kaiserin Augusta in der letzten
Sitzung des Sraatsministeriums abgelehnt worden . Dagegen
hat man beschlossen , bei dem Kaiser die Ermächtigung zur
Veranstaltung einer Geldlotterie für den Ansbau der Marien¬
burg nachznsuchen.

Die meisten englischen Morgenblätter fassen die Lage
ruhiger auf und meinen , daß keine ernste Ursache für Kriegs¬
besorgnisse vorhanden seien. Der „Dailytelegraph" bezeichnet
alle Gerüchte über russische Truppenverstärkungen im Zulficar-
paß übertrieben .

In Chili scheints mit Sturmschritten vorwärts gehen
zu sollen ; man beabsichtigt dort die Errichtung einer Militär¬
turnanstalt nach preußischem Muster, und ist als Direktor für
diese der Hauptmann a . D . Januskowski, früher Lehrer an
der Central -Turnanstalt in Berlin designirt .

Marine .
Kiel , 17 . Juli. S . M . Kreuz . - Corv . „Olga " , Kom -

mand. Korv .-Kapt . Bendemann , ankerte gestern Abend auf
der Rhede von Saßnitz (Insel Rügen) und setzte heute die
Weiterreise nach der Neustädter Bucht fort. — Der Direktor
des Bildungswesens der Marine , Kontre - Admiral Frhr.
v . Reibnitz , tritt morgen einen 45 tägigen Urlaub an ; die
laufenden Geschäfte der Direktion des Bildungswesens werden
während dieser Zeit von dem Direktionsosfizier , Kapt.- Lieut .
Tesdorff , wahrgenommen .

— Der Intendantur- Sekretär Schumacher ist von der
Intendantur der Marine - Station der Ostsee zu Kiel zur
Werft in Wilhelmshaven versetzt.

— Der letzte Ausweis über den augenblicklichen Status
der deutschen Kriegsflotte enthält eine Reihe höchst interessanter
Daten , von denen das Franks. Jonrn. die nachstehenden her¬
vorhebt : Das schwimmende Flottenmaterial besteht aus 13

Panzerschiffen, 14 Panzerfahrzeugen, 9 Kreuzerfregatten, 11

Kreuzercorvetten , 5 Kreuzern , 4 Kanonenbooten, 8 Avisos ,
9 Schulschiffen , 43 Torpedobooten , 1 Vermessungssahrzeug ,
8 Transportfahrzeugen , 11 Fahrzeugen für den Hafendienst
und 9 Lootsenfahrzeugen , zusammen also aus 139 Schiffen
mit 562 schweren Geschützen , mit einem Deplacement von
188375 Tonnen , Maschinen zu 186 200 indicirten Pferde¬
kräften und einer Besatzung von 17980 Mann. Das See¬

offiziercorps und Maschineningenieurpersonal besteht aus 597

Köpfen ; Marineärzte find 76 , Marinezahlmeister 45 und

penstonirte Offiziere 6 vorhanden . Das Seebataillon hat eine

etatsmäßige Stärke von 1032 Mann , die zwei Matrosen-

dioistonen von je zwei Abtheilungen 6826 Mann , die zwei
Werftdivisionen von je 4 Kompagnien 3049 Mann , die zwei
Matrosevartillerieabtheilungen 916 Mann , die Schiffsjungeri-

abthsilung 478 Mann , das militärische Unterpersvnal der
Artillerie und Tvrpedodepots besteht aus resp . 55 und 40
Mann. Die Zahl der Decksoffiziere beträgt 358 , Seekadetten
100 , Unteroffiziere 1650 , Hoboisten 82 , Gefreite und Ge¬
meine 9576 , Lazarethgedilfen 85 , Oekonomieharidwerker 72 ,
Büchsenmacher 6 und Schiffsjungenunteroffiziereund Schiffs¬
jungen 467. Die Gesammtkopszahl der Offiziere und Mann¬

schaften beziffert sich mithin auf 13120 Mann.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 18 . Juli . Das für unsere Mittel¬

schule bestimmte neue Schulgebäude in der Kronenstraße wird

zur Zeit bereits unter Dach gebracht . Der Bau konnte" in¬

folge des günstigen Bauwetters recht gefördert werden . Am

1 . Oktober wird das neue Schulhaus bezogen werden können

und dann das unerfreuliche Provisorium des Unterrichtens im

Berliner Hof sein Ende finden .

2 Wilhelmshaven, 18 . Juli . Der Bürgerverein für
den 1 . Bezirk hielt gestern in der Wilhelmshalle eine gut
besuchte Versammlung ab , in welcher beschlossenwurde, 1) hin¬
sichtlich der in den städtischen Kassen vorgekommene» Defrau¬
dationen in Gemeinschaft mit den Bürgervereinen der anderen

Bezirke Regreßansprüche zu erheben , 2) entsprechend einem
im Wilhelmshavener Tageblatt gemachten Vorschlag an die
städtischen Kollegien das Ersuchen zu stellen, einer für noth-

wendig befundenen Erhöhung der Zahl der Bürgervorsteher
von 12 aus 20 zuzustimmen und diese Verstärkung möglichst
bald eintreten zu lassen . Beide Beschlüsse wurden einstimmig
gefaßt .

* Wilhelmshaven , 18 . Juli. In der vorgestern statt¬
gefundenen Generalversammlung des „ Vereins Wilhelmshav.
Gastwirthe" wurden in den Vorstand neu- resp. Wiedergewählt
die Herren : H . Ringius als Vorsitzender , P . Rotermund als
stellvertr . Vorsitzender , Egberts als Kasstcer und Schladitz als

Schriftführer . Der Verein zählt 36 Mitglieder.
* Wilhelmshaven , 18 . Juli. Aus dem Werner'schm

Etablissement „ Wilhslmshöhe" wird morgen Sonntag ein
Gartenconcert von der alten Jeverschen reorganistrten Stadt¬
kapelle unter Direktion des Herrn Löwmgard gegeben werden .
Abends elektrische Beleuchtung und Garten -Jllumination .

* Wilhelmshaven , 18 . Juli. Unsere Marinekapelle
wird morgen Sonntag Nachmittag wiederum im Parkrestaurant
ein großes Concert, und zwar bei mäßigen Eintrittspreisen
geben. — Daß das Publikum mit den trefflichen Leistungen
unserer Kapelle zufrieden ist, haben wir schon oft genug er¬

wähnt ; wir wollen heute einmal zur Abwechselung darauf
Hinweisen, daß der Kapelle der Wunsch nicht verübelt werden
kann , auch einmal mit dem Publikum zufrieden sein zu können .
Die Gegenseitigkeit in der Zufriedenheit läßt sich ja recht leicht
Herstellen, nämlich durch zahlreicheren Besuch der Concerte ,
als bisher der Fall gewesen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Nordeil, 16 . Juli. Den Vorbereitungen und allen an¬

deren Anzeichen nach scheint das Kriegerfest noch großartiger
werden zu sollen als das im Jahre 1882 hier gefeierte ost-

friestsche Sängerfest . Die Gerüste , sowie die Ausschmückungs -

Gegenstände für die Ehrenbogen in allen Straßen der Stadt
sind bereits nahezu fertig gestellt und überall sind fleißige
Hände thätig , der Vollendung der Einrichtung zum Empfange
der lieben Gäste entgegen zu arbeiten. Vor Allem aber ist
die städtische Behörde unter Aufwand von Geld und Mühe
bereit , das ostfriesische Kriegerfest in würdiger Weise feiern zu
helfen . Der Magistrat hat zu den Kosten 300 Mk. bewilligt
und läßt verschiedene Ehrenbogen ausstellen . Sodann hat der¬
selbe die ganze westlich vom Blücherplatze gelegene Fläche des
Marktplatzes zur Abhaltung des Doppelconcerts bereitwilligst
zur Verfügung gestellt . Der Feldgottesdienst , zu welchem
Herr Pastor Thomson die Rede halten wird, soll auf dem
Blücherplatze vor dem Kriegerdenkmal abgehalten werden .

(Ostfr . Ztg.)
Papenburg, 16 . Juli. Der „ Ostfr . Ztg. " schreibt man :

Nach den neuesten Kundgebungen Seitens des Herrn Ober-
Präsidenten für Westfalen wird der Rhein- Ems - Kanal gebaut
werden , sobald die fehlenden 2 Millionen Mark beschafft sind .
Große nationale Unternehmungen, wozu der gedachte Kanal
unstreitig gehört , wollen aber auch von einem großen natio¬
nalen Gesichtspunkte aus beurtheilt sein, und zwar insofern ,
als ein Jeder sich berufen fühlen muß, nach Kräften dazu
beizusteuern , damit das angestrebte Ziel möglichst bald erreicht
werde . Weil dis angrenzenden Bewohner in erster Linie an
den Segnungen Theil nehmen , die durch den Kanal geschaffen
werden , so sind diese auch zunächst verpflichtet , die auf ste
entfallende Quote zu zahlen . Die meisten der hierbei in
Frage kommenden Städte haben bekanntlich schon vor längerer
Zeit ihren Verpflichtungen genügt und es fehlt nur noch , daß
die ländlichen Bezirke ihrer SeitS das Versäumte schleunigst
nachholen . Damit ist selbstverständlich nicht ausgeschlossen,
daß das Publikum im Großen und Ganzen , und zwar aus
freien Stücken sich zu Opfern bereit erklärt , indem durch die
Lokalvereine an geeigneten Orten Sammelbüchsen aufgestellt
werden mit der Bestimmung, daß darin als Mindestbetrag
für den Bau des Rhein-Ems-Kanal nur L Person 1 Mark
gespendet werde . Wenn man bedenkt, wie manche Mark aus-
gegeben wird für Zwecke , die sehr zweifelhafter Natur sind,
und wobei sicher nicht gefragt wird, ob sie dermaleinst Zinsen
tragen werde , so sollte man glauben, daß , wo es gilt, mit
der gespendete» Mark ein großes nationales Unternehmen zu
fördern, das sowohl den jetzigen wie kommenden Generationen
zum großen Segen gereichen wird , man ebenfalls nicht
kargen werde . Der ernste Wille vermag viel; zeigen wir
denn auch hierbei , daß wir von demselben durchdrungen und
ein Opfer für dm gedachten großen Zweck nicht scheuen .



Bremen . Wie die „ Wes . - Ztg.
" hört , dürfte in der

Eoncurrenz der deutschen Werften auf die 6 neuen Dampfer
des Nordd. Lloyd der Maschinenbau- Aktiengesellschaft Bulcan
zu Bredsw bei Stettin der Zuschlag zufallen , natürlich unter
der Voraussetzung, daß die Generalversammlung die Mittel
dazu bewilligt . Unter derselben Voraussetzung werden auch
zur Errichtung einer wöchentlich zweimaligen Schnclldampfer-
fahrt 3 neue Schnelldampfer bei John Elder u . Co . in Govan
bei Glasgow in Bestellung gegeben.

Bremerhaven, 17 . Juli. In unserer Stadt herrscht
seit heute Morgen bereits ein äußerst lebhaftes Treebcu aus
Anlaß des heute Nachmittag beginnenden 54 . DuudessSngr»
festes der vereinigten norddeutschen Liedertafel . Ueberall wird
noch die letzte Hand an die prachtvolle und durch ihren Reich¬
thum und ihre Farbenpracht ein großartiges Bild bietende
Dekoration der Straßen und Häuser gelegt . Vor Flaggen
und Guirlanden sind die Häuser ganzer Straßenstrecken nicht
zu erkennen . Drei großartige Ehrenpforten, etwa 80 Fuß
hoch und 60 Fuß breit , entbieten in Geestemünde sowie hier
den Sängern den Gruß der Stadt . Vereinzelt trafen bereits
einige der Gäste ein , die meisten derselben weiden jedoch mit
dem um 2 Uhr 35 Min . hier eintreffenden Zuge erwartet.
Das Fest selbst nimmt um halb 5 Uhr mit der Generalprobe
seinen Anfang.

Goslar . Großes Aufsehen ruft die Zahlungseinstellung
des hier im Jahre 1874 gegründeten Vorschuß - und Spar¬
vereins hervor . Eine Spekulation, welche den Statuten des
Vereins zuwiderlaufen würde, oder eine Unterschlagung liegt
nicht vor ; der Zusammenbruch ist darauf zurückzuführen , daß
Darlehen und Vorschüsse in bedeutender Höhe ohne genügende
Sicherheit gegeben worden sind.

Vermischtes.
— Die Ausschreitungen beim Maurerstrike haben ein

Menschenleben gekostet . Bei einem Rencontre , daS zwischen
den sinkenden und den weitcrarbeitenden Gesellen gestern Abend
stattfand, hat das Commissionsmitglied der sinkende» Maurer,
Fassest schwereVerletzungen erlitten , daß er nach dem Kranken¬
hause geschafft werden mußte, wo er bereits verstorben ist .

— Ein eigenartiger Prozeß schwebt gegenwärtig beim
Landgericht zu Halle a . S . In einer freiwilligen Auktion
des Nachlasses emes Ende 1883 in Schkeuditz verstorbenen
Privatiers kaufte der Schuhmachermeister Th . dort ein altcS
Pult für 2 Mk . 65 Pfg . Es fiel auf , daß der Verstorbene
außer einigen kleinen Beträgen kein Baarvermögen hinterlasseu
hatte, obwohl man ihn stets für reich gehalten . Durch Zufall
kam es dann an den Tag , daß sich in jenem alten Pulte
Werthpapiere (prcuß. Konsols und Aklien der Thür. Eisenb.)
im Betrage von 50000 Mk. befunden hatten und in den Be¬
sitz des Pultkäufers übergegangen waren. Dieser hatte nichts
davon verlauten lassen, sich aber dadurch verrathen, daß er aus
Versehen erst später fällige Koupons abschnitt und veraus¬
gabte . Dies lenkte auf dis Spur von dem vermißten Baar-
nachlaß des verstorbenen Rentiers . Käufer Th . gab die Pa¬
piere heraus, will aber von dem Vertreter der Erben , Jnstiz -
rath Herfurth, die Zusicherung erhalten haben , daß 10 pCt .
des Werthes , ca . 5000 Mk. ihm sollten ausgehändigt werden .
Hierauf, event . auf Rückgabe der gesammteu Papiere , klagt nun
Th. gegen die Erben, da dieselben jenes angebliche Versprechen
nicht erfüllt haben . Er behauptet , die Sachen seien damals
ausdrücklich durch den Gerichtsvollzieher verkauft morde » , wie
sie stehen und liegen , und nimmt nun die Papiere als sein
Eigenthum in Anspruch . Die Erben hingegen beantragen
nicht nur Abweisung der Klage, sondern gleichzeitig strafrecht¬
liche Untersuchung gegen

' Th ., da derselbe durch Verausgabung
der Koupons einen Theil des Betrages unterschlagen Habs .
Das Gericht ordnete in dem dieser Tage stattgesundenen Ter¬
mine Beweiserhebung an.

— Die Schmugglerin mit der Tournüre . Die Tournüce
unserer Damen setzt die letzteren seit neuerer Zeit mehrfach
der Visitation, natürlich von weiblicher Hand, wie es das
Gesetz bestimmt , auf unseren Zollämtern aus und nach den
anderen Zollgrenzen bereits vorgefallenen Zolldefrauden mittelst
dieser Touruüren kann man es den Zollbeamten gewiß nicht
verdenken, daß ihr Mißtrauen gegen unsere Damen mit dem
Umfange der erwähnten Kehrseite der letzteren wächst oder ab-
nimmt. Unsere Beamten haben darin nachgerade einen ge¬
wissen Scharfblick erlangt, der sie selten täuschst und so war
es , der „ Pr . Ztg . " zufolge , auch dieser Tags , als eine sich

durch eine recht üppige plastische Form ihres verlängerten
Rückens auszeichnende Dame in ungezwungener Haltung eines
unserer Zollämter passirte . Auf die Frage eines der Beamten,
ob die betreffende Ausladung auch wohl nichts enthalte , wovon
dem Staate eine Abgabe zukomme, zeigte die Dame einen
hohen Grad sittlicher Entrüstung . Jedoch unseren pflichtge¬
treuen Beamten imponirte dieses nicht ; wohl oder übest die
Dame mußte seiner freundlichen , aber ganz kategorischen Ein¬
ladung in das Zollamt folgen und hier zeigte es sich denn
auch bald , daß die Dame ihrer Tournüre mit einem nicht un¬
bedeutenden Quantum Kaffeebohnen nachgeholfen hatte . Schwei¬
gend Kielt sie es für rathsamer, damit die Sache nicht an die
große Glocke komme, den üblichen Zoll und die auf ihr Ver¬
gehen ruhende Strafe zu zahlen und sich dann schleunigst zu
entfernen , aber der Zeitungstenfel hat ein sehr feines Witte¬
rungsvermögen, und so ist denn auch sie ihrem Schicksal nicht
entgangen .

— Eine Hebamme in Hörde , durch deren Schuld und
Unvorsichtiffi 'it 4 Frauen , vom Wochenbettficber angesteckt,
verstorben sind und welche sich mn Unkenntniß der bezüglichen
Bestimmungen und Vorschriften entschuldigte , hatte gegen das
Urtheil ( 1 Jahr Gefängniß wegen fahrlässiger Tödtung) Be¬
rufung eingelegt . Die Revision ist vom Reichsgericht ver¬
worfen und muß die Frau ihre Strafe autreten. Dieser Fall
wird hoffentlich andere , in deren Hand gleichfalls so viele
Menschenleben gegeben sind , vorsichtige? machen .

— Ein Anarchist in einer Sachsenhäuser Apfelweinwirth-
schaft. Gestern Abend kam ein Schweizer in eine Hecken -
wirthschaft , schwadronirtc furchtbar und gab sich als Anar¬
chisten zu erkennen . Die Leute hörten anfangs garnicht auf
besser, einfältiges Geschwätz, als er aber sagte , es sei ihm eine
Kleinigkeit , eine Schule mit kleinen Kindern in die Luft zu
sprengen , erhob sich ein Sturm der Entrüstung ; ein neben
dem Manne sitzender biederer Sachsenhäuser erhob sich und
schlug dem Frechen rechts und links aufs Maul, dann zer-
bläute ihn die Gesammtheit und warf ihn vor die Thür ; hier
zog er ein Dolchniesscr , weil er nach dem Ruf : „ In den
Main mit ihm ! " befürchten mochte, man wolle ihn ersäufen .
Ein Schutzmann nahui den Mann jedoch in Empfang und
brachte ihn aufs Revier.

— Das Münchener Hofbräuhaus soll ein wenig moder -
nisirt werden — eine Nachricht , welche alle Welt interessiert,
für München selbst aber solche Bedeutung hat , daß das erste
dortige Blatt in einer Weise davon spricht , wie sonst bei poli¬
tischen Nachrichten ersten Ranges . „ In gut unterrichteten
Kreisen spricht man davon " — heißt cs in dem Blatte —,
„ daß vom nächsten Jahre an die Schänke des Hofbräuhaus¬
kellers in das Haus rückwärts nach dem Garten zu verlegt
und das Schankhänschen weggerissen werde , sowie daß eine
weitere Adopurimg von Grundflächen projectirt ist. " Also
die Schänke soll fallen , wo alltäglich Tausende ihren Maß-
kcug gefüllt und ihn stehend ausgetrunken haben , wenn sie
keinen Sessel oder kein leeres Faß mehr erwischen konnten .
Gewiß will man den Trinkern die Sache jetzt bequemer machen ,
aber sie werden es doch nur mit dem größten Schmerze hin¬
nehmen , daß die alte , bierduftende Schankhalle, an die sie so
sehr gewöhnt sind , fallen soll . In solchen Dingen sind alle
biertrinkenden Völker sehr conservativ .

— Auf dem Rückmarsch des zweiten Bataillons deS
81 . Inf . - Reg. von den Schießübungen in Frankfurt a . M .
starben zwei Mann (ein Einjähriger und ein Musketier) am
Hitzschlag , während 18 andere ins Lazareth gebracht werden
mußten .

— Ein Blutregcn setzte kürzlich die Bewohner von Lai¬
bach in nicht geringe Aufregung. Derselbe hat jetzt seine na¬
türliche Erklärung gefunden . Kurz vor Eintritt dieses Reg'enS
hatte eine Windhose in dem eine halbe Stunde östlich von
Laibach belegenen Orte Kaltenbrunn , wo sich eine Holzfarbsn-
fabrik befindet , etwa 500 Pfund feines , rothes Farbmehl, ' das
im Fabrikhost ausgebreitet lag , in die Luft mitgeführt, wo es
sich mit dem tropfbar flüssig gewordenen Wasserdunste ver¬
einigte und als rother Regen niederging .

— Seehuudsfang . Welche Bedeutung der Seehundsfang
für Norwegen hat, zeigt die bedeutende Ausbeute, welche die
20 , von Südnorwegen ausgerüsteten Schiffe bis Mitte April
gemacht haben und die 52 000, meistens junge Hunde, betrug .
Die wirkliche Ausbeute jedes Schiffes betrug 600 bis 5700
Stück. Zu derselben Zeit hatten 7 englische Schiffe eine
Ausbeute von durchschnittlich je 1700 Hunden gefangen .

— Der Sühneversuch. Amtsrichter Brömmele :
Herr Kollege , was hatten Sic denn vorhin für einen
setzlichen Spektakel in Ihrem Amtszimmer? Haben Sie bi-,
leicht einen renitenten Raubmörder fesseln lassen ?" —
rechter Kälberherz : „ Wo denken Sie hin , es war nur
Sühnversuch im Ehescheidungsprozeß der Müller ' schen Ehckutt »— Originelle Grabschrift :

Hier liegt der Bräuknecht Benni ,Trunken hat er nit weni ,
Hinterlassen hat er nix ,
Als wie a Schachterl Stiefelwix.

— Noch nie dagewesen . Ein Dorfschulze bericht? „seine Oberbehörde: „Die Moralität unter den hiesige « tz,
wohnern ist, gottlob ! im Abnehmen begriffen , macht sch,̂

'
.

leider unter dem Vieh jetzt bemerkbar ."
— Guter Rath ist theuer. Bauer : „ Se wisset j«,h,Springer, i Han heirathe wölle , weil i aber im Wald e ltz

Holz g
' schtohle Han , will mir der G 'moinderath 's H«,Hnet erlaube . " — Advokat : „ Ihr seid doch recht dumm, htzIhr nicht vorher heirathen und nachher stehlen können? ' .

Bauer : „ Do ischt also nex z
'mache ? " — Advocat : „Laber die Auskunft kostet drei Mark . "

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 11 . bis 17 . Juli 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Schmied A . L . B . Olm , M »

H . I . Engel , Oberfenerwerksmaat G . Behm , Schuhmachermcha ;
Rieger ; eine Tochter dem Schiffszimmermann I . H . LH. M
Sattlergesellen E . P . E . Metzdorf , Buchdruckereibesitzer L.
außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe ) arrgeweldet .

Aufgeboten : Matrose F . I . C . Riemer hier und HI t
Kohn zu Kiel, Zimmermann V . Kunze hier und A . M . BohU »
Dykhausen , Schmied I . F . Drexhagen hier und A . C . Eiben z« L
dum , Schlotter E . Th . F . Mieth und A . M . Th . Droste , beide h,Former B . F . Tenber hier und E . Appel zu Heppens .

Eheschließungen : keine.
Gestorben : Tochter des Obermeister E . H . L. E . Bäcker , SN

alt , Schlosser R . C . Kolbe, 21 I . 9 M . 26 T . alt , Sohn des Ar»
I . de Werth , S M , 26 T . alt .

Preis - Räthfel .
In jedes der 10 Worte :

Robe , Rest , Gent , Krach , Reh , Toul , Bettel , Renn , Rebe , Med«
sind dieselben beiden Buchstaben emzusügen , jo zwar , daß 10 neueHO
Worte resp. Namen entstehen.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 161 :
„Feder n ."

Es gingen 4 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel W
Loos aus Moritz Berner in Bremen .

Submissions -Resultat
beim Marine -Artillerie -Depot hier am 18 . d . über Lieferung » S>
Stück eisernen Geschoßgerüsten mit Bohlenbelag nach dm im To»

voraelesenen Offerten .
'

Mk .
Julius Meyer u . Co ., Norden 731S,00
Schuster u . Krutmeyer , Oeynhausen 5350,00
Lüneburger Eisenwerk 6100,00
Mt .-Ges. für Maschinenbau rc., Varel 7391,00
Maschinenfabrik Lyclop , Berlin 9950,00
Aug . Schild hier 5871,20
B . H . Meppen hier 5125,00
Brandes u . Co ., Wolsenbüttel 7500,00
Eisenwerk Neumünster 7016,00
Emil Rudolf Damcke , Berlin 9012,00

!e

Kirchliche Nachrichten.
(7 . n . Trinitatis .)

M i l i t ä r g e m e i n d e .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Go edel.
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ft Ühr. Text : Marc . 8 , 1 —K>
Jahns , PoM

1
c
r

>

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30. Sonntag : Morgens 10 Uhr.

4 Uhr.

Hochwasser in WiLhelmshaven-
Sonntag : Vorm . 5 U . 51 Min . Nachm. 6 U . 0 i
Montag : Vorm . 6 U . 35 Min . Nachm . 6 U . 56

Submission .
Die Ausführung von Erd - ,

Pflasterer- und Maurerarbeiten zur
Herstellung der neuenEntwässerung - -
Anlage in Bant , sowie die Liefe¬
rung des dazu erforderlichen Sand¬
bodens , der Ziegelsteine und des
MauersandeS , soll im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestellt
werden.

Zu diesem Zwecke ist aus

Freitag,
dm 24 . Juli d . I .,

Nachm . 5 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau -Kommission Termin au -
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift
„ Erd - , Pflaster- und Maurerarbei¬
ten zur Herstellung der neuen Ent¬

wässerungsanlage in Bant " ,
portofrei uud versiegelt an uns
einzureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preis -
verzeichniß liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht aus.
auch können Abdrücke g- geu 0,15
M . für den Bogen und gegen 0,7b
M . für ein vollständig ^ Exemplar ,

von unserer Registratur bezogen
werden.

Wilhelmshaven , 16 , Juli 188b .
Kaiserliche UMneMMM-

KmlMissl M.
Bekanntmachung.

Nach Mittheilung oxs Kaiser¬
lichen Marine - Artillerie - Depots soll
am
27 ., 28. und 29. d . M .,
von 9 Uhr Morgens an,mit einer 12 oin Ringkanone von
einem zwischen den Molen liegen¬
den Anschießprahm, nach See zu .in der ungefähren Richtung nach
den Oberahnschsn Feldern , scharf
geschossen werden, was zur War¬
nung des Publikums hierdurch be .
kamst gemacht wird .

Wilhelmshaven , d . 17 . Juli 1885 .
Der Hülfsbeamte des Kgl . Laud-

raths des Kreises Wittmmd.

Bekanntmachung.
Die öffentlich.- unmtw' ltliche Im¬

pfung der im Jahre 1873 gebore¬
nen Mädchen , und derjenigen
in den Vorjahren geborenen , aber

bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Mädchen , findet statt am

Mittwoch,
den 22. Juli cr.,
Nachm. 3 Uhr,

in der Schule an der Königsstraße ,
wozu die Eltern , resp . Pfleaeeltern
mit ihren impspflicktigeu Kindern
zu erscheinen bei Vermeidung der
gesttzlichen Strafe hierdurch geladen
werden .

Ebenfalls sind zu der angegebe¬
nen Zeit die am
Mittwoch, den15. d. M.
bereits geimpften Kinder zur Re¬
vision wieder vorzust - llen , da andern¬
falls ein Impfschein n ' cht ausge¬
stellt und dis Impfung als unge¬
schehen angesehen werden wird .

Wilhelmshaven , d . l8 . Juli 1885
Der Hülfsbeamte des Kgl . Laud-
raths des Kreises W ittmund .

UrrLMssMllniltmirchililg .

^

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich

1 neuen Regulator, 2 Schreib -
vulte , 1 Actcnschrank, 1 Viereck.
Tisch, 2 Kleidcrschränke (Eichen¬
holz ), l Schützenbüchse, 1 Jagd¬
flinte, 1 Sopha,

am Dienst,a , den 21 . Juli188» , L 2 Uhr Nachm . ,
im Psandlvkate hier , öfftnstich meist -
bittend geg n Baorzahiung ver¬
kaufen, wozu Kauflustige ich hier¬
mit emlade.

Wilhelmshaven, den 18 . Juli 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Kch - Mckallf.
Dis aus dsm gestrandeten Norweg .

Schooner „ Sylphiden" hier eilige -
brachte, theilweise durchnäßte La¬
dung Vetter, l und M/M stark, 5
bis 9 " breit , soll schleunigst billig
verkauft werde» und werden Re -
fleetattlen gebeten , sich baldigst bei
mir einfinden zu wollen .

Chr . Harms
Varel

genen Kleidungsstücken , Möbel
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuhsppens, Krummestraße 1 .

M '»

für die Vormittagsstunden ein 15-
jährig^ Mädchen .

km'uli. Dirks.

Man verlange nur
llülluormiAon - Mllel ,
sich bewährt , jedes HühmMb
Hornhaut, Marie ic . schmerzlos

'
festigt. Nur echt ä 60 Psgfth

Medizinischer Tokay-r
ä 60 Pfg . , 1 M . , 2 M . u . -

Kl «!»» » Ä ÜLÜNUtNft
Betreten des von »R

^ pachteten Landes in KG
hörn , gegenüber der Behaus«"' !!
Herrn Guth , wird hiermit u> ,
sagt. Zuwiderhandelnde wert
zur gerichtlichen Bestrafung ft
gen . H . Didde^

Zu vermietHE
ein moblirtes Zimmer nebst d«
zimmer an 2 anständige Bewoift
H . Booma -irn , Börsift'b

in starker noch gut er
Wagen mit 9 ow

Reifen ist billig zu verkauft,
E bä >«iiiii

H . DettvsVare '

ZE
HG ^
nt

Zeugnissen wollen nähere Au

Hsuf gleich ein tüchtiges
für die Küche bei l

halt gesucht . Nur sE
fiödi ? Mche hA ^ u

AuSkl
'- "



H«8vL1«vkl8-
unä ^ vrv«ukruiiL«

W jM vsräsu strisü . MÖK -
llestsl 8vku«11 rurä

Mvr Ktzltvilt , 8psoisll Mg
MM äsr ML. ^NMUtlsüu -
M (Oiiunls ), als : kollutio -
IltzL, 8i»M6NÜU88, Imxoteurl ,
Il»iM688«Lisä6L«, sorvis 8x-
,,M8 , MveLtkN, VV6188ÜU88
stc; , auoliLWärrmulleiävuSe .
8treuMle Visvrvlivu .

? . K«gllMK «, IVlÜNliIlKN ,
8oIivWt1is1sr8tr. 11 .

W . Nsiirs usu srMllisiisiis
Ugsei 'sl ItzLrreioL « Lrosollürs
sUr 50 ? k. in Hrsu^stunä, 60
xi in Oouvsrt, tu Lriskmurüsu)
giüpkslsts -It-äsm 2ur Zsk. Ls-
gMmU , uuä 8ollts Leluer
VSIWUINSN, 8isll äissslbs ÄQ-
Eckallsu . ^ .usrLMirt likl 'M-

unä üiekkl'L Drkol^s .

Echten

Krem er Korn
pr. Flasche U5 Pf . empfiehlt

. G. .H . Tredehorn ,
Ncuestraßc 7 , (Neuheppens) .

Beste deutsche

Singer -
Whmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),
für FamilicugRrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch ans Abschlagszahlung.
Felle Garantie . — Unterricht gratis.

Oki ». Kooi ' gens ,
Raonstraße 84a.

W Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen.

Priiua reine
lüilläml. Mm «
(chemisch untersucht und rein befun-
d-' i! durch vas chemische Labora¬
nt um der Lanität « . Behörde in
Aremem, gen Dr . Louis Ianke )
>!i in ?Z8iihelmshaven zu haben
B den Herren Idlrlrs ,

M . 8 «I»linm «lp «» » 1« K,
liRÄrvIZx .Is,« 88s« , M. k'.
Lrl8t1r »ir8 , O. .1 . Ksli -

k«» Ä8 , N . N . Kro «k -
SvLimiÄt , Ik . 1 8 «lr« -
i»»« l« «r , < ) . Kvlrmickt in
iiiflfort und 8l . V. ILapvr
m Köpper hörn .

Der Fabrikant
Ül. in Groningen .
DlU" Aus « Om Packetsn ist meine
ssitnia gedruckt - worauf zu achti .n bitte.

k . Krsiiiu,
rslmisciiniltg!',

RothesSchloß 85.
Sprechstunden

E Ausnahme Dienstags Mrg . von
llhy , Nm . von 3 —7 Uhr,

Abends von 71/2 — 9 Uhr.

stets vorrLthig bei
« . « ckeesl . Bandag .,

Roonfir. 76 a,
lui großen Hause .

^eisll - mul lllllrssi 'ge
Men bei Bedarf bestens empfohlen

Issl L Vöge

Werden sofort beseitigt durch
»«igins! - LliMssski '

Zu haben pr. M Mk . 1 beif,,P7 ^ " p ' . M. wcr . 1 ver den
1 » ' ^ u1»rt , Oldenburgerstr .,
-f- »»LLtzr, Gtsmarckttraße , U.
Belstr^ ' ^ " ^ str . , 6 . 8oLEt ,

Verloren
Taschenureffer vom Bahn¬

est durch dch Roonstraße bis zur
mnednchfchaße . Dem Finder eine

' ' ' '

Meinen geehrten Freunden und
Bekannten zu Wilhelmshaven die
ergebene Anzeige, daß ich in

Altona,
Große Brauerstr. 6,

das Gast - und Logirhaus des Herrn
.Zu Kol» kiuuät übernommen
habe.

kHlr Kuknoi ' l ,
Schlaf - und Heuerbaas .

W >
Ich Habs circa 500 Mille roth-

gare und hartbraune

Rormalßeiil «
am Lager , die ich zur Abnahme
billigst empfehle.

Auch empfehle mein Lager in
allen Sorten Steinen kleinen For¬
mats, in bester Qualität .

Atens bei Nordenhamm ,
im Juli 1885 .

luävig fovlie.
IVIkl! iLillgl - Lobutr- AarLs .

lollSfö«.
Oursli äirsots

VsrdiuckuuA ' Mt
äsm >sstzinKul8-

LeMrivi' ürn .
81vin In Lrchg -
L6i!M doi
(HuAMQ) , LssMsr
äsr 5 VsiudsrAS
Ü082U, Lnk8U,

keiKnik, viyLut
unä OmIlt8 8inä
vir in äsr WAS-^

uslirasQ dUZs,
oL«ml8«L »NAlx8!r1«n, insä !-
oinissLvn

MlM kklllen IllilWi '
Msi » 2u LiiM (>8 -Hr«l8«n ür
OriArual - §13,8011611 mit LoluM-
marks vsrssLsu , uuoL im Detail
adrmAsdsm

Dsrsslbs siAiist sioli uiolit nur
als KtärlruiiAsmittsI kür NeovL-
vuieseenlen , Linäer u. tzlreise,
solläsru Moli als

ülopPN- iriill llk88kMkili.
LsstütiMiiK äsr Krösstsu Dui

versitLts - OLemiLer DeutsvL-
uiikis als Mod Dertiiieat äss
llaAistrats von Drää - DFirv e

116A6U dsi äsu llntsrrisioliilstsii
2ur MÜ. Musiolit aus .
M . 1 liostst xsr Vi §1. N . 1,70.

Dir . 2

Rr . 3

„ V2 „ „ 0,90 .
V: 2 - ,

1,10 ,
Vi „ „ 2,25 ,

1,25 .

1 „ «
/2 „ „

2 „ N
kollm ÜÜKNK8KI' k^ bstuek

xsr §1. N . 2,10 , xsr Vz §1. M - 1 -
lassrs Masollsii vsräsn 2urüoh>

Aslruukt:
«Mö llrseliön mit IN .
»slbs . . . . „ 0 . 07 .

<46l»i' . I» i , Ii8 . dUsImsliavsm
Detmolder

«ktllo- liinl lquiMge^
IlitlMIIIIg .

Ziehung nur 20 . Julii.
1140 Eewinne :

Werth Mk . 5DD0 , Mk . 2100,
1800 , 1600 , 2 mal 1200 , 8 mal

1000 rc.
Loose » IV2 Mk . ( 11 Loose

15 Mk. ) zu beziehen von
8s !omoli L ßppsnllöimki

'
in Detmold ,

General - Debit
H . Grund , H . Schimmel

penning u . M - C - Siefken ' s
Buchhandlung in Ir- libelmsbaven .

für jedes Auge paffend, empfiehlt
86ll1l6lllllÄND ,

Uhrmacher,
Roonstraße Nr. 98 .

Drei Ziegen M verkaufen .
Zreumann ,

Olberiburgerstr . 4.

Gänzlicher Ausverkauf
eines Tuch-, Manusaetur- und Mode-

umareulagers.
Mein Geschäft gebe ich am 1. September cr. auf und

wird mein jüngster Sohn alsdann in demselben Lokale ein neues ,
ähnliches eröffnen.

Um nun mit den Beständen meines vollständig sortirten
Lagers bis zum 1 . September zu räumen , findet vom

Montag , den 20 . d . Mts .
an in meinem Laden-Lokale ein Ausverkauf zu ganz bedeutend er¬
mäßigten Preisen statt und wird hierzu ganz ergebenst eingeladen.

Irii ! KK « i « i > .
Bismarckstr - 10.

üotsl rum kante« 8eklii88öl.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
mit GLavieebegleitung .

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine Heiden

Kegelbahnen . "MK.
ladet ergebenst em

Frau iiit « s

Zu vermieden
eine freundliche Unlerwohnung in
Neubrcmen , Grenzstraße .

Gebr . Wieting , Seda ,
Oum 1 . August ist an eine kinder-

lose Familie eine Wohnung
mit , auch ohne Möbel , zu vermieden.

Altheppens, den 18 . Juli l885 .
G . P . Behrens .

UM- Handlanger
gesucht.

Eine Jungfer ,
welche das Schneidern versteht und
mit der Wäsche Bescheid weiß, wird
zum 1 . August gesucht von

tzlrUlliL von Hoi »t8 .

Den R - st meiner

Unchönge u. Aaqurts
verkaufe der vorgerückten Saison halber zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen. Einige hellere

Wegen-Uaketots
zu 6 , 8 und 10 Wk . das Stück .

ll. /l . Kieklsr. 8

NsrLOZs! - ZLUss6iV6rk86irii !8 KolLminäen , I
claiuit vsrbuncksn IlUSkLÜNKL », IIÜLISIlb-iU» UNtl iNÜllkI'SOLlilS. I

! ^Vinters . 3. I ôv . Voruni . 5. Oktober . ? eri8iov3.t. Dir . : O. HaLiMsvL . WDDDWMU

«sn1in8lia1l6r
8 »» «rhra » « oi»

(Daä .luIlnsliall -IIairibnrA)
bsstss (kuM- nnä LrlllsoInlnrrsAvtrünk

lu lisbsn In >Im lDMIieii M ÜSInöl'slWSNi'IisnlllluiPN .
Osnsrat-Dsbit kür IViUisImstiuvsQ bsi

Lsrru «l.

zchlerstelie feiierverZiclieniiigs - «ösellsclisll .
Nachdem die bisher von Herrn 8 . K . Zlopp «» verwaltete

Agentur obiger Gesellschaft mir übertragen worden ist , empfehle ich mich
zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuers - , Blitz - und
Explosionsgefahr , sowie gegen den Bruch von Spiegelgläsern zu
festen und billigen Prämien .

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jederzeit bereit .
Wilhelmshaven , im Juli 1885 .

IC. IV.
Hinterstraße S .

Worte und Müllgruben jpAttznt - IVsAl^ l' gt !
erden sauber und bei billigem ' » laiL » , » U,werden sauber und bei billigem

Preis « gereinigt.
LE «« , Kopperhörn .

Die « eilte «

HeklveiöOl ' Mion
v.^xotdek . I? .

W i Nomsnsborn (8einvsir)
WMMvW bsErtssts , NNtsI LÄ vll-
» WWSMM isesImSWixlrsit äsr Vsr0M-

^ 61 Linlilvkrr^i'-
>W> u. äsL äsr»u8 rssnNirM-

Ls» NsiSsL , dsi ^.xxstitlosis -
^ >t, S-Lvr-ds L«» SlLI>„nsoi,, sa«rsm
Lukst°W«ll , , dl->esL >»t»rrd , vMzss -
tio- s» , 8°dvi»>lsl . E " ' u»r« ->ss .̂ LI,-t.
v-d» -, a ->U->°l«LM . Ndm°rik« LM . ,

») Ma» «»/
pröis gr . Loksedtsl <95—lOO Nlll «!»)

Misr -L .
Ulsinchss Osntrsl -Vspüt :

I, . Norm . 8elrröckvr , llalnburir .

Zu haben i» de« ApotheLeu .
In Io 88 sch 8 bsi L -xotft .

Otto

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
st Stück 28 und 48 Pfg . ,
empfiehlt IV . 1L«r8t «« ,

Bäcker - Meister ,
Kopperbörr,

Halte mein reichhaltiges

Karglager
in allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen .

IV. <i>rltli « i« rrn »,
Kopprrhöen .

Am 15 . L . M . ist ein
^ _ Schaf im Schüttstall
eingebracht worden . Der unbekannte
Eigentimmer kann daffelbs gegen
Erstattung der rc . Kosten wieder in
Empfang nehmen bei

R . Sierski ,
dt eudre m e n.

Zu vermiethen
ein großer Schuppen in der Nähe
des Sladttheils Elsaß , mit Raum¬
größe von circa 6(D Kubikmeter,
paffend als Heulagerraum , bis l .
Juni 1886.

F . Kotte .

Zu vermiethen
zum 1 August eine Öber -
Wohnung .

1 . Lo «8k «.

Tüchttge Arbeiter
auf sofort in Accord oder hohen
Tagelohn gesucht .

6 «S8ko«N L 8otlü«t3U.
( Verspätet .)

Der Frau Cordes zu ihrem
gestrigen Wiegenfeste ein rouneni-
des Lebeboch, so daß die g urre Kron-
prinzenstraße wackelt und sie einen
Polka tanzt . Ut geben Hel so doch
keenen . L . L.

Süiüeokiikk . Z

- -UH). '
X XL'

Fd ' S -

Live ILIsrLLasMtz Lvsltzl
Nru -K 1.80 , sine 1iü1k6

Nmk 1.00 .
tLIIeiir-Verstuuk fiel :

GkSlkL ' . VLU ' iLW .
Nr . 334.

ttambui'g-^mvi'ika.
Jeden Mittwoch u. Sonntag nach

Sil«v -VorlL

mit Post - Dampfschiffen der
UMkL ' LmiMüiMLIl

MMN - LM - ühMM
Auskunft und Uederfabrrsverträge

bei L '1. I 'rvkskmsuu in Leer.

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Familicn-
wohnung von 2— 3 Zimmern nebst
Zubehör im Stadtthest Zieuheppens.
Offerten mit Preisangabe unter
L L . an d . Exped. d . Bl .

Zu verkaufen
Manteuffelstraße 8U 2 Tr -, einige
Paare Tauben , darunter nmhrers
echte gelbe, Danziger Hochflicger ,
Roller._ _ -
F^ ^ ständigesMädche »
W zum lS . August gesucht.
Von wem sagt die Exped.
dieses Blattes .



UtLMMNiskt MIKölmsMs.
Ii,Ii » I »«-r : « . V HVL « XH

Hoimiag , ilen 18. Iiili 188Z :

6108888 6Llt8N - Lmc8l1
crusgefüHrt von dev alsten Jever 'scHen StcrdtcapeUe

unter Leitung ihres Kapeltnreisters
Kerrn Löwengcrrd .

Anfang des Coneerts 3Vs Uhr . Entree 30 Pfg .
Familien ermäßigt .

Nach dem Coricert

roher Kall.
Anfang 8 Uhr, bei elektrischer Beleuchtung und Illumination des

Gartens .
DM" Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im

Saale statt.
Ich erlaube mir das hochgeehrte Publikum ergebenst aufmerksam zu

machen, daß mein Etablissement noch durch brillante Dekorirung meines
Saales auf das Eleganteste eingerichtet ist .

Fährboot liegt allen mich beehrenden Gästen zur freien Ueberfahrt
am Garnison-Lazareth bereit .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
V . n . Meinen ,

He schäfts- KmpMung.
Durch tüchtige Arbeitskraft in den Stand gesetzt

allen Anforderungen meines Geschäfts Genüge leiM
zu können, empfehle ich mich hierdurch angelegentlichst
mein Unternehmen durch Zuwendung von Arbeiten jedy
Art unterstützen zu wollen.

L « LMÄGWLZ,
Böttchermeister, Bismarckstraße Nr . 22,

Aeligiöse Worträge
m KiMofiate cker apoßot . Geimmüe, Oärsenßraße tz
Ueber den Ernst nnd die Wichtigkeit der gegen
wärtigen Zeit nnd die in ihr vorhandenen Zeichen

der nahen Wiederkunft Christi .
Alle Christen dieser Stadt und Umgegend werden dazu freuMH

eingeladlN.
Der erste Bortrag beginnt Sonntag , den IN. d. M . » Abends

7 Uhr . Thema : Glaubst Du an den einen Gott der Offenbar» ,
oder an die verschiedenen Götzen des Unglaubens ?

JE, » !
tt .

Reparaturen S °m, °bmd . dm 18 «
an Nähmaschinen aller Systeme, 4s v oLi DM nanl
sowie Ersatztheile , Zwirne »
feinstes Del , Nadeln re
billigst bei

Vkn . Vovngens ,
Roonstraße 84 a.

Ilstiirl
.

" ^

in frischer Füllung zu billigsten Preisen empfiehlt

Wchard Lehmann.
Wokksgarten Kopperkörn.

Heute Sonntag:
Großer öffentlicher Kall,

wozu ergebenst einladet
I I V . U lI M I .

Dienstag , den M . Juli .
Laut vorhergegangener Besprechung findet die nächste Gesangs¬

stunde im
LMlk1L88 « « »virt H^ LUtSlursIrSIrv

statt . Die Mitglieder werden freundlich !! ersucht, pünktlich 8 Uhr
Abends mit ihren Familien zu erscheinen .

Freunde des Vereins sind ebenfalls hiermit einaeladen .
Der Borstand .

AM . Kestaurant . DM.
Sonntag , den 19 . Juli cr.:

6w8888 ItliHtäi- Lünceit
nusAökührt von äse Zanslöll Oapslls äsr Laissrl . II . Na.tr .-

Divis. uwtsr xsrköül - I -situwA iiirss OgHslImöiZtsrs
llsrru k -

'Uöülstior .
Anfang 4 Uhr Entree 30 Pfg

Hochachtungsvoll
1 ^

. von 8tvo « r

LiSl »VN <LO8

« AG
vis

balts stets vorrätbiA.
llsäsii Komrabsnä

Ittzfttznätz Lroftso .

Keb «
*. vii *I<8 .

II . Lotlvrlo VON l8nÄvn -irn <Lon , 6ü1Iiu1l6üÄ 6500 Osirinotz ,
H. WIM. UWM m 60,000 L,20,000 N.,10,OOON.,
6000 U. » « l.008^ I . Lime , lleren lielimg M 5 . lugu8t e.
stMeilel, » 2 Ilsä III kl . Original Vollloosv , xmuz
kür alltz 3 013,8860, 3 k UurL 30 kk söuL 211 ds^islisn äursll

k". n Lvki 'Sickei' , Usupt-Oollkokion , Hsnnoven , 6r. paoklioktr. 28
VsrkarrksstsllsQ in Vilbslinsb avsn : I '. .7, 8<;liinlllvi', U. 6 . 8tetllen unä Lobert Taoist.

onogramm-
Papier

in allen Buchstaben empfiehlt
^ loLnnn WoolLON ;

Rothes Schloß.

Äsekteu-Efferij .
Vorzügliches Mittel gegen Amei¬

sen , Wanzen rc.
'

rc . bei
kivk I-ekmsnn

aus der TokayerweinhandlungI i nnx
8 ( jii 6 inniii > in Franks, a . M .
wird ärztlicherseits als wirksamstes
Stärkungsmittel für schwächliche Kin¬
der , Frauen u . Reconvalescenten em¬
pfohlen . Erhältlich in ^ ^ u . ^ 4
Originalstaschen Ä Mk. 3 , 1,50 und
75 Pfg.

in Wilhelmshaven bei 8 . tultsr ,
Bismarckstr. 14,

in Belfort bei Lsel Igkeh.

Am Dienstag , den 21 . d .,
Wen - AMUlu
wozu freundlichst emladet

» . D . Küpen ,
Kopperhörn .

In 11 . Auflage erschien soeben :

neuestes Werk über Schwäche, Ner-
venzerrnttung, Folgen von Jugend¬
sünden , Impotenz, männl . Schwäche
rc. Zusendung gegen 1 Mark in
Briefmarken discret.

Kre! KeeiclienbSW , öwiineelnijklg .
/DLUtes Logis für einen jungen
>2) Mann .

Gökerstr . 75, 1 Tr.

Diejenigen Kameraden , welche
sich an der Fahrt nach Norden
betheilrgen wollen , aber noch nicht
nolirt sind , wollen sich am Sonn¬
tag früh bereits Hst/z Uhr , die
übrigen Kameraden spätestens 4^/4
Uhr im VsreinSlvkole einftnden ,
damit die Verkeilung der Karten
unk- die Einziehung der Fahrtgelder
rechtzeitig erfolgen kann .

Der Vorstand .

MlKMMMg.
Sonntag , den IS. Juki ,Abends 7 Uhr :
Versammlung
im Bereinslokale.
_ Der Vorstand.

Generalversammlung.
der

Ortskrankenkasse der Zimmerer,
Tischler, Holzarbeiter und ver¬

wandter Gewerke :
Sonntag » den LS . Juli er.»
Nachmittags 3 Uhr in Burg

Hohenzollern .
Tages - Ordnung :

1 . Rechnun gsadlage .
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Die Mitglieder der

4?er: tral Krankcn
Kasse der Tischler rc. werden
hierdurch aufgefordert , zu der ange-
kündigten Versammlung , am
Sonntag , den IS. ds . » im
Lokale des Herrn Re hm sie dt ,
pünktlich und vollzählig zu er
scheinen .

Im Auftrag :
Biewrg .

Urreill Huim.
Am Sonnabend , den 18

Juli er. , Abends 8 /2 Nt:
General-Versammlung

T asg s s - O r d n u n g :
Vergnügen pro August d . J . A

Der Vorstand

Militär - Verm
Der projectirte Ausflug ms

Varel findet bei einigermaßen p
tem Wetter

Sonntag , den 19. d . M,
mit dem Mittagszuge statt .

Die Theilnshmer rc . werde » ««
sucht , sich , bis spätestens 12V< ^
aus dem Bahnhöfe einznfinben .

Freie Hin» nnd Rückfahrt
kann nur denjenigen Herren M
gliedern nebst Familien rc . geM
werden, welche sich zur TheilmlB
an diesem Ausfluge vorher "
18. Juli Mittags) ang
haben.

Der Borstand

General-VersammN
der

WMchlll. KezrNmß'
Sonntag, den 19 - Juli, RoMil'
tags 2 Uhr , in Burg HohenzoM

Tages - Ordnung :
1 . Rechnungslegung .
2 . Vorstandswahl, a) VorW

der , b) Kasstrer , o ) 4 BeiD ^
3 . Feststellung des K 3.
4 . Verschiedenes.
5. Aufnahme neuer Mitglieder.
Anmeldungen sind beim

sitzenden und Kasstrer zu nracĥ

Der Eintritt ist nur gegen
zeigung der Mitgliedskarte

Der Worsta«»-

Außerordentliche
General-VersammlB
der Mitglieder der OrtskrE

Kasse der Schuhmacher
Wilhelmshaven ,

am 2 « . Zuli Abends 8 »s
im Lokale des Herrn HilvlN '
Marktstraße.

Tages - Ordnun g ! ^
Ein von 17 Mitgliedern

schriebener Antrag , wegen «
runq des ß 14 des ^ latuts -

Um zahlreiches und pM
Erscheinen ersucht

Der Vor

Der Geburt einer To
freuen sich „

Lliuarl! 6uss undb^
Redaction, „Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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